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Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch
und Sonnabend früh.

Vezugspreis vierteljährlich Mark 85 Pfg
frei in's Haus, durch vie Peſt bezogen
zum ſelben Preiſe, ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Nr. 76.

zit der Sriluge

Woeochenblatt für Annaburg
zugleich Publikations Organ für

Am häusliche Ferd. Fernſprech Anſchluß Nr. 24.

Die Anzeigengebühr beträgt für die kein
Zeile 15 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 20 Pfg. Anzeigen im an
lichen Teile 25 Pfg. Reklamezeile 80 Pfg

Größere Aufträge nach Vereinbarung

und die umliegenden Gemeinden
Königliche und Gemeinde Behörden

Mittwoch, den 25. September 1918. 28. Zahrs.

Amtlicher Ceil.
Bekanntmachung über Erzeugerhöchſt

preiſe für Obſt.
Auf Grund des S ver Verordnung über Gemüſe, Obſt

und Südfrüchte vom 3. April 1917 ReichsGeſetzblatt S. 307)
wird beſtimmt

S

Der Preis für die folgenden Obſtſorten darf beim Ver
kauf durch den Erzeuger die nachſtehenden Sätze je Pfund nicht
überſteigen

E. Aepfel und Birnen
Gruppe l. Tafelobſt 0,35 Mk.
Tafelobſt ſind alle gepflückten, nach ihrer Beſchaffenheit ſo

fort oder nach Ablagerung zum Rohgenuß geeigneten Früchte
unter Ausſcheidung ſämtlicher kleinen, verkrüppelten und beſchä
digten Früchte und mit Ausnahme von Edelobſt.

Gruppe 2: Wirtſchaftsobſt 0,15 Mk.
Wirtſchaftsobſt iſt alles Schüttelz, Moſt und Fallobſt ſowie

das aus der Gruppe l ausgeſchiedene Obſt, ſoweit es für die
Herſtellung von Marmelade zum Kochen, Dörren und zu ſon
ſtigen Wirtſchaftszwecken geeignet iſt.

2. Zwetſchen

Bauernpflaumen, Thüringerpſtaumen mit Ausnahme von Brenn
zwetſchen 0,20 Mk., Brennzwetſchen 0,10 Mk.

s 2.
Für Edelobſt (Aepfel und Birnen) wird kein einheitlicher

Höchſtpreis feſtgeſetzt. Hierfür darf dem Erzeuger durch vie
Landes Provinzial und Bezirksſtellen für Gemüſe und Obſt
oder die des Obſtes zu bemeſſender höherer Preis als 35 Pfg.
bis zu 80 Pfg. je Pfund, in beſonderen Ausnahmefällen bis
zu 100 Pfg. je Pfund, gewährt werden.

Als Edelobſt kommt ausſchließlich allerfeinſtes, ſchon bisher
in Stückfrüchten gehandeltes Obſt in Betracht das vollkommen
ausgebildet ohne Schönheitsfehler und ohne Beſchädigungen
ſein den anerkannt beſten Sorten angehören, das für die be
treffende Sorte gültige Mindeſtgewicht aufweiſen und beim Ver
ſand ſo ſorgfältig verpackt ſein muß, daß eine gute Ankunft ge

währleiſtet iſt. es
Auf den Erzeugerpreigs von Tafeläpfel und Tafelbirnen

d en de wahtungemnſch an berechnet werden, und zwar für
ie Zeit

vom 16. 31. Oktober 1918 3 Mk. je Zentner
vom 15. November 1918 2 Mk. je Zentner
vom 16. 30. November 1918 2 Mk. je Zentner

und dann je Monat und Zentner 2 Mk. mehr.
Für Wirtſchaftsobſt dürfen Aufbewahrungszuſchläge nicht

gewährt werden.
s

Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft.
Berlin, den 31. Juli 1918.

Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt.
Der Vorſitzende gez. v. Tilly.

Bekanntmachung.
Nachdem die Zeit herangerückt iſt, zu welcher die

Räumung der Gräben an den Straßen und in den
Feldlagen behufs Sicherſtellung der Vorflut ſtattzufinden
hat, werden die hierzu Verpflichteten zur ordnungsmäßigen
Ausführung dieſer Arbeiten innerhalb vier Wochen
hiermit aufgefordert.

Nach Ablauf dieſer Friſt werde ich eine Reviſion aller
in Betracht kommenden Waſſerzüge vornehmen laſſen und
etwaige rückſtändige Räumungsarbeiten zwangsweiſe zur
Durchführung bringen.

Annaburg, den 18. September 1918.
Der AmtsVorſteher. Schaefer
eaunturgynng

Der Gemeinsegarten am Spritzenhauſe ſoll vom
1. Oktober d. Js. ab auf 6 Jahre neu verpachtet werden

Hierzu haben wir auf Sonnabend, den 28. Sep-
tember, nachmittags 6 Uhr im Gemrindeamt Termin
anberaumt, wozu Pachtluſtige eingeladen werden. Die
Bedtnr werden im Termin bekannt gegeben.

nnabnrg den 21. September 1918.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Aufruf!
Es wird das Jahr ſtark und ſcharf hergehn.

Aber man muß die Ohren ſteif halten, und Jeder,
der Chre und Liebe fürs Vaterland hat, muß alles
daran ſetzen. Dieſes Wort Friedrich des Großen
müſſen wir uns mehr denn je vor Augen halten.
Ernſt und ſchwer iſt die Heit, aber weiterkämpfen
und wirken müſſen wir mit allen Kräften bis zum
ehrenvollen Ende. Mit voller Wucht ſtürmen die
Feinde immer aufs neue gegen unſere Front an,
doch ſtets ohne die gewollten Erfolge. Angeſichts
des unübertrefflichen Heldentums draußen ſind aber
der Daheim gebliebenen Kriegsleiden und Entbeh
rungen gering. An alles dies müſſen wir denken,
wenn jetzt das Vaterland zur 9. Kriegsanleihe ruft.
Es geht ums Ganze, um Heimat und Herd, um
Sein oder Nichtſein unſeres Vaterlandes Daher
u S 5 s ere 23D 2 0

Der weltkrieg.
Engliſche Durchbruchsverſuche bei

Cambrai geſcheitert.
Aus dem Großen Hauptquartier wird unterm

22. September gemeldet
Nach den vergeblichen Teilangriffen der beiden

letzten Tage holten die Engländer geſtern wieder
zu großem einheitlichen Angriff aus. Sein Ziel
war der Durchbruch ſüdlich von Cambrai. Unter
dem Schutze einer dichten Feuerwalze trat die eng
liſche Jnfanterie, von Panzerwagen und Fliegern
begleitet, zwiſchen dem Walde von BVouzeaucourt
und Hargicourt am frühen Morgen zum Angriff
an. Wir hatten in Erwartung des feindlichen An
griffes in der Nacht vom 16. zum 20. die Vertei
gigung von dem freien Gelände öſtlich von Epehy
in die alten engliſchen Stellungen zwiſchen Villers
Guislain und Bellicourt verlegt. Als der zum
Angriff tief gegliederte Feind die Höhen hinab
gegen unſere Linien anſtürmte, einpfing ihn das
vorbereitete Abwehrfeuer unſerer Artillerie, Jnfan
terie und Maſchinengewehre. Der Angriff blieb
vor unſeren Linien liegen. Nach ſtärkſter Feuer
vorbereitung ſetzte der Feind zu erneutem Angriff
an. Auch dieſer zweite Anſturm ſcheiterte völlig
Jn den Südweſtteil von Villers Guislain und in
das Gehöft Quennemont drang der Engländer
vorübergehend ein. Hier warf ihn ſofortiger Ge
genſtoß wieder zurück. Am Abend und während
der Nacht folgten ſtärkſtem Artilleriefeuer nochmals
heftige Angriffe, die abgewieſen wurden.

Der geſtrige Kampftag war in dem ſchweren
Ringen an der Weſtfront ein beſonders erfoigreicher
Tag. Deutſche Jäger und Kavallerieſchützenregi
menter, oſt- und weſtpreußiſche, poſenſche, nieder
ſchleſiſche weſtfäliſche, rheiniſche, bayeriſche Regi
menter und Gardetruppen haben dem Engländer
geſtern eine ſchwere Niederlage zugefügt. An ſeiner
ganzen Angriffsfront hat er ſchwerſte Verluſte er
itten. Unſerer Artillerie fällt ein Hauptteil an
dem vollen Erfolge zu

Zwiſchen Ailette und Aisne blieb die Artillerie
tätigkeit tagsüber in mäßigen Grenzen Sie lebte
am Abend in Verbindung mit heftigen Teilkämpfen
öſtlich von Vauxaillon, am Gehöft Vaurains und
nordweſtlich von Vailly auf.

Genf 10. Sept. Die Einnahme der „Taſche
von St. Mihiel“ hatte in der Pariſer Preſſe einen
ſolchen Jubel ausgelöſt, daß ſich die Waſhingtoner
Regierung genötigt ſieht, dieſe unberechtigte Freude
etwas zu dämpfen und vor übertriebenen Hoff
nungen zu warnen. Der „Petit Pariſten“ veröffent-
licht ein Kabeltelegramm aus Waſhington, in dem
es heißt, die Einnahme der Taſche von St. Mihiel
habe natürlich große Befriedigung in Amerika her
vorgerufen, die große Preſſe rate jedoch, den En
thuſtasmus etwas zu mäßigen und warnt vor op
timiſtiſchen Uebertreibungen. Die ernſte Preſſe müſſe
die Tragweite des Erfolges richtig einſchätzen, und
in dieſer Hinſicht ſei die Erklärung eines Mitgliedes
der franzöſiſchen Miſſton in Amerika, des Oberſten
Paul Azan, beachtenswert, der empfahl, gegenwär
tig nicht an Metz zu denken.

Fernbeſchießung von Metz durch
ein weittragendes franzöſiſches Geſchütz.

Das Ferner wieder eingeſtellt.
Metz, 17. Sept. Die „Metzer Ztg. meldet

Bonn am ch s mS ä V veſc t O re O f3aus einem weittragenden Geſchütz. Dieſe Beſchießung
iſt all die Jahre hindurch, die der Krieg ſchon dau
ert, ſtets möglich gewefen und wurde ſchon lange
erwartet. Die modernen Geſchütze haben noch eine
weit größe Tragweite als die Entfernung von ſüd
lich Pont a Mouſſon nach Metz. Man braucht nur
an die von uns ſo erfolgreich durchgeführte Be
ſchießung von Paris im Frühjahr und Sommer
dieſes Jahres zu denken, die über 100 Kilometer
erfolgte. Die jetzige Beſchießung hängt alſo keines
wegs damit zuſammen, daß der Feind nach unſerer
Räumung des St. Mihiel-Bogens der Stadt näher
gekommen. Sie iſt nur eine Begleiterſcheinung der
jetzigen Kämpfe weſtlich und ſüdweſtlich Metz, und
wird bald aufhören, wenn dieſe ſich feſtgelaufen
haben. Daher wird vom Gouvernement keinerlei
Aenderung in den Beſtimmungen über die Ein
und Ausreiſe aus dem Gouvernementsbereich er
laſſen werden

Amtlich wird fernerhin bekanntgegeben: „Nach
kurzer Dauer hat der Feind die Fernbeſchießung
von Metz wieder eingeſtellt. Rund 40 Schuß hat
er in 3 Tagen abgegeben. Das ſchnelle Aufhören
der Beſchießung danken wir unſerer Fernartillerie,
die dem weittragenden feindlichen Geſchütz weiteres
Verbleiben in ſeiner Stellung verleidete Feindliche
Flieger, meiſt zu amerikaniſchen und engliſchen Ver
bänden gehörend, ſah und hörte man weiterhin
ſehr häuſig über Metz und Umgebung. Glücklicher
weiſe haben ihre zahlreichen meiſt wahlloſen Bom
benabwürfe keinen Menſchen verletzt und nur zum
allerwenigſten Teil Sachſchaden verurſacht. Dafür
ſind ſie aber ordentlich zerpflückt worden. Von
Sonnabend früh bis Dienstag früh ſind weſtlich
und ſüdlich Metz 40 feindliche Flieger zum Abſturz
gebracht worden.

Fliegerangriſſe aufs Heimatgebiet.
Unſere Gegner benutzten die günſtige Witterung

der letzten Tage und Nächte zu zahlreichen Angriffen
auf das Heimatgebiet. Städte am Rhein, in Ba
den und Lothringen und deren Umgebung war das
Ziel der feindlichen Bombenwürfe. Auch diesmal
blieb der Erfolg trotz hohen Einſatzes an Flugzeu
gen weit hinter ihren Erwartungen zurück. Jhr
Programm den vorſätzlichen Krieg gegen Nicht
kämpfer, ſetzten ſie in die Tat um. Jhre Bomben
waren faſt ausſchließlich gegen die friedliche Be
völkerung und bürgerliches Eigentum gerichtet. Auch
die jüngſt in ihrer Preſſe veröffentlichte Drohung-
Kirchen und öffentliche Gebäude nicht zu ſchonen,
machten ſie wahr Der Schaden an Privathäuſern



in den offenen Städten war gering. Jn Stuttgart
wurden 11 Perſonen getötet, darunter ſechs Frauen
und vier Kinder unter den zehn Verletzten befinden
ſich drei Frauen und vier Kinder Sonſt wurden
vom 15. bis 17. September nur zwei Perſonen
ſchwer und elf leicht verletzt. Jhr völkerrechtswid
riges Vorgehen büßten unſere Gegner mit ſchweren
Verluſten. Aus dem am 16. September vom Flie
gerangriff auf Mannheim zurückkehrenden feindlichen
Geſchwader wurden beim Rückflug über der Front
von unſeren Jagdfliegern drei Flugzeuge abge
ſchoſſen. Jm lothringiſch-luxemburgiſcheir Jnduſtrie
gebiet und im Saargebiet wurden in der darauf
folgenden Nacht dank der Maßnahmen des Heimat-
luftſchutzes ſechs weitere feindliche Flugzeuge zum
Abſturz gebracht. Der Feind büßte alſn nach den
bisherigen Feſtſtellungen bei dieſen Angriffen inner
halb 36 Stunden insgeſamt neun Flugzeuge ein.

Grklärung Burians zu ſeiner Note.
Graf Burian erklärte deutſchen Abgeordneten,

die bei ihm erſchienen waren: er habe den Schritt mit
der Note allein unternommen, ſelbſtverſtändlich nicht.
ohne vorher die Verbündeten in Kenntnis zu ſetzen
und ihrer prinzipiellen Billigung ſicher zu ſein, ſchon
deshalb, weil einerſeits durch die Form des An
trages der Schein eines Friedensangebotes der
Mittelmächte vermieden, andererſeits weil der
Antrag an alle kriegführenden Mächte unmittelbar
gerichtet werden ſollte. Weiteres Aneinandervorbei
reden der Staatsmänner ſei nicht nur fruchtlos,
ſondern der Herbeiführung von Friedensmöglich
keiten eher abträglich.

Mißdeutungen ſehe er voraus, ſie kämen aber
angeſichts des großen Zieles nicht in Betracht. Daß
keine Lockerung des Treubundgefüges der Mittel
mächte beſtehe, werde ſich mit aller Deutlichkeit zei
gen. Der Schritt Oeſterreich-Ungarns ſei ebenſo
loyal gegenüber den Bundesgenoſſen, wie ohne
Hintergedanken gegenüber den feindlichen Mächten
Der Erfolg werde vielleicht nicht unmittelbar ein
treten, die ihm zugrundeliegende loyale Abſicht werde
aber zweifellos die Ueberzeugung ſtärken, daß kein
bei Fortſetzung des Krieges noch möglicher Erfolg
imſtande ſein werde, die ſchweren Opfer aufzuwie
gen, die das blutige Ringen den Völkern noch auf
erlegen werde.

Lokales und Yrovinzielles.
Die Fleiſchration der Selbſtverſorger. Ent

ſprechend der vom 1. Auguſt ab erfolgten Verringer
ung der wöchentlichen Fleiſchmenge für die verſor
gungsberechtigte Bevölkerung, hat der Staatsſekre
tär des Kriegsernährungsamts auch die Sätze für
die Selbſtverſorger feſtgeſetzt, ſo daß ein Selbſtver
ſorger in Zukunft 400 Gramm Schlachtviehfleiſch,
gleichviel welcher Art, oder Wildpret, in der Woche
für ſich verbrauchen darf. Dieſe Neuregelung triti
mit dem 25. September in Kraft. Für Hausſchlacht
ungen, die vor dieſem Zeitpunkt vorgenommen ſind,
verbleibt es bei den bisherigen Anweiſungsvor
ſchriften.

Schönewalde. Jn der Nacht zum Donnerstag
wurde hier im Gehöft des z. Zt. im Felde ſtehenden
Bildhauers Marſchner ein dreiſter Diebſtahl verübt.
Ein paar Schurken drangen in den Schweineſtall
ein, ſtachen ein Schwein ab, das ſie, nachdem ſie
es noch im Garten ausgeweidet hatten, über die
Wieſen wegſchleppten Es wäre recht zu wünſchen,
daß man der Täter habhaft würde, die ſich an dem

Eigentum eines Kriegers vergreifen, der ſeit 4 Jahren
alle Entbehrungen des Krieges für die Heimat erträgt.

Glſter, 18. Sept. Von der Montag Nacht zum
Dienstag wurden aus der hieſigen Molkerei 40 Pfd
Butter geſtohlen. Der Kreispolizeihund nahm eine
Spur auf, die indes zu keinem Reſultat geführt hat.

Halberſtadt. 20. Sept. Wegen verbotenen Ver
kehrs mit franzöſiſchen Kriegsgefangenen verurtetlte
das Schöffengericht die Ehefrauen Martha Keſſel
geb. Jordan, Ellag Wolf geb. Wolf und die ledige
Käte Borchert zu je drei Monaten, den Viebesbrief
zukräger Schmied Karl Schwinski zu vier Wochen
Gefängnis Alle hatten ſich nach der Anzeige eines
vor kurzem wegen gleichen Vergehens verurteilten
Mädchens mit den Gefangenen abgegeben.

Uenhaldensleben, 28. Sept. Am Dienstag
brannte die Neuhaldensleber Steingutfabrik von C.

E. Carſtens, an der Hundisburgerſtraße, zum
größten Teile nieder. Der Brand, der infolge
Durchbrennung eines Schmelzofens entſtand, fand
reiche Nahrung in den Holzgerüſten der Fabrik. Er
währte von abends 8 Uhr bis nach Mitternacht,
wo er endlich von der Neu und Althaldensleber
Feuerwehr einigermaßen gelöſcht werden konnte. Es
ſtehen nur noch die rauchgeſchwärzten Umfaſſungs
mauern. Der Schaden beläuft ſich auf 50000 M.
Auch wurde ein großer Teil der Arbeiter brotlos.
Giſenach, 19. Sept. Ein Eiſenbahnunglück er

eignete ſich bei der Station Blankenheim bei Bebra.
Eine leere Lokomotive ſtieß mit dem Güterzug 7207
zuſammen. Beide Lokomotiven wurden ſchwer be
ſchädigt, mehrere Güterwagen wurden zertrümmert
oder ſind verbrannt. Der Lokomotivführer Fried
rich Kollmann aus Fulda und der Schaffner Zin
kand aus Elm fanden dabei den Tod. Sehr ſchwere
Verletzungen erlitten der Schaffner Georg Schott
aus Elm, der Lokomotivführer Johann Faßhauer
aus Bebra, der Heizer Joſef Larbig aus Götzenhof
bei Fulda, der Zugführer Heinrich Herbert aus
Elm und die Hilfsſchaffnerin Anna Bans aus Elmn
Die Verunglückten haben ihre ſchwere Verletzungen
beſonders an Kopf und Bruſt davongetragen. Die
Hilfsſchaffnerin erlitt außerdem noch einen Bein
bruch. Alle wurden in das Hersfelder Landes
krankenhaus eingeliefert. Der Zugverkehr Kaſſel
Thüringen war durch das Unglück ſehr behindert.

Schweres Eiſenbahnunglück bei Dresden.
Dresden, 29 Sept. Geſtern abend fuhr der

Leipziger Schnellzug D 13 zwiſchen den Stationen
Radebeul und DresdenNeuſtadt auf den dort hal
tenden Berliner Schnellzug D 196. Durch das Jn-
einanderfahren von Wagen wurden zahlreiche Per
ſonen getötet oder verletzt. Dieſe waren faſt aus
ſchließlich von dem Berliner Schnellzug. Es iſt ſo
fort ein Hilfszug mit Aerzten und Samaritern an
die Unfallſtelle abgegangen

Der Präſident der ſächſiſchen Staatseiſenbahn
Ulbricht und Finanzminiſter Seydewitz begaben ſich
in der Nacht zur Anfallſtelle. Genaueres über den
Unfall und Zahl der Opfer war bisher nicht feſt
zuſtellen. Eine amtliche Meldung liegt noch nicht
vor. Nach einer in Leipzig vorliegenden Privat
Meldung ſollen bis heute früh 17 Tote geborgen ſein.

Vermiſchte Nachrichten.

Folgenſchwere Exploſton in einer Wiener
Munitionsfabrik. Amtlich wird aus Wien ver
lautbart: Jn einer Abteilung für Geſchützpatronen
Erzeugung der Munitionsfabrik Woellersdorf iſt

aus bisher noch nicht ganz geklärter Urſache ein
Brand entſtanden, welcher durch Entzündung von
Geſchützpulver raſch um ſich griff und durch eine
Panik unter den in der betreffenden Schicht beſchäf
tigten Arbeitern leider eine große Anzahl von Opfern
erforderte. Jnfolge der ſofort ergriffenen Maß
nahmen iſt eine Betriebsſtörung der Munitions-
fabrik ausgeſchloſſen. Die Verletzten wurden ſofort
in das Wiener-Neuſtädter Spital geſchafft.

Wien, 20. Sept. Die Arbeiter Zeitung meldet
zum Exploſtonsunglück in Wöllersdorf aus Wiener
Neuſtadt: Donnerstag um l0 Uhr vormittags
ereignete ſich in Wöllersdorf ein großes Unglück.
Jm Objekt 14, in dem Mädchen unter Aufſicht
einiger Männer beſchäftigt ſind. um kleine Muni
tionszünder in die Hülſen einzuſtecken, explodierteu
dieſe Hülſen. Auf dem Tiſch lag Pulver. Der
Zündſchlag ſetzte das Pulver in Brand, und dieſes
brannte lichterloh. Jnfolge der Hitze von 2000 Grad
fielen die Menſchen bald um, und nur die aller
erſten, welche durch die Türen laufen konnten, er
reichten brennend das Freie So weit man helfen
konnte, tat man es, indem man ihnen die brennen-
den Kleider vom Leibe riß. Die Verwundeten wur
den in ein Spital gebracht. Nach Angaben der
Organe der Wiener-Neuſtädter Stadtpolizei ſind
200 Menſchen getötet worden. Jm Spitale liegen
220 Leichen. Weitere Exploſtonen dauerten eine
Zeitlang fort. Um den Brand zu löſchen, wurde
das Obfekt unter Waſſer geſetzt und man konnte es
um 4 Uhr wieder betreten. Die anderen Objekte
wurden ſehr ſtark mit Waſſer begoſſen, ſo daß ihnen
nichts geſchah. Das neue Wiener Tagblatt meldet
zur Exploſton Die Kataſtrophe hat bisher 382 To
desopfer gefordert. Jm Moment der Exploſton be
fanden ſich in den Räumen 417 Arbeiter und Ar
beiterinnen. Durch die ungeheuren Stichflammen,
die ſofort den ganzen Raum durchfuhren, wurden
die Unglücklichen teils auf der Stelle getötet, teils
auf das Schwerſte verletzt. Es beſteht nur geringe
Hoffnung, die Schwerverletzten durchzubringen

Das Sammeln von Bucheckern betr.
Um die in ſtarkem Rückgange begriffenen Fettvorräte

zu ergänzen und eine Herabſetzung der Fettration vorzu
beugen, iſt es notwendig, die in dieſem Jahre reichlich vor
handenen Bucheckern zu ſammeln und der Fettverſorgung
von Heer und Volk zuzuführen. Jn den Teilen des
Kreiſes, in denen Buchenwaldungen vorhanden ſind, ſoll
r der Bucheckern in derſelben Weiſe vor ſich

e en n h eh n wer eſtehen, Und an d n
die bei der Laubgewinnung ſo vorzügliches geleiſtet
ergeht nun gleichzeitig der Ruf des Vaterlandes Sammelt
alle Bucheckern und liefert ſie an die ZJentralſtelle nach
Torgau ab

Für 1 kg Bucheckern werden 165 Mk. vergütet. Außer
dem erhält der Ablieferer nach ſeinem Wunſch entweder
einen Bezugſchein nachdem er aus einem gleichen Quantum
Bucheckern, die er abgeliefert, für ſeine Wirtſchaft Oel
ſchlagen laſſen kann, oder er erhält eine Quittung, nach der
er 6 des Gewichts der Bucheckern an Oel zur freien
Verfügung zurückerhält. Die Forſteigentümer ſind verpflichtet,
den beauftragten Stellen das Sammeln von Bucheckern in
ihren Waldungen zu geſtatten. Das Anprellen (Anſchlagen)
der Bäume und ſtarken Aeſte beim Sammeln iſt verboten.

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes
J. V. Schlenker, Kreisdeputierter.

e

Maja.
Originalroman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten

Sylvia ſchlug bei dieſer direkten Frage die
Augen zu Boden und war nahe daran, ihm alles
zu geſtehen. Und doch fand ſie die rechten Worte
nicht. Sollte ſte ihm ſagen, daß ſie nur auf Zu
reden der Tante ſeine Braut geworden, daß ihre
Armut ſie drückte, daß ſie geglaubt hatte, Reichtum
allein ſei Glück? Daß ſie ſich unbeſchreiblich fort
ſehne aus dieſem Hauſe, fort von der Tante, in
deren Nähe ſie ſtets ein Fröſteln empfand Nein

nein, das konnte, das durfte ſie nicht, es fehlte
ihr der Mut dazu

„Sylvia,“ mahnte Hugo dringender, „haſt du
keine Antwort für mich
Das klang ſo weich, ſo ſchmerzlich, daß das
junge Mädchen etwas wie Mitleid empfand.

Du mußt mir Zeit laſſen,“ ſtammelte ſie leiſe,
es iſt mir noch alles ſo unge wohnt

„Ungewohnt?“ fragte er verwundert „und biſt
doch ſchon ſeit 6 Wochen meine Braut? Wie ſoll
ich das verſtehen An das, was man liebt,
braucht man ſich gar nicht erſt zu gewöhnen. Du
biſt mir ſo vertraut, als wären ſeit unſerer erſten
Begegnung ſchon Jahre vergangen Aber das
Verſtehen, die Liebe wird auch bei dir noch kom
men, nur das eine will ich wiſſen „Haſt du vor
mir ſchon einen anderen geliebt, liebſt ihn vielleicht
noch Habe ich einen Nebenbuhler zu fürchten
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Sylvia errötete. Hugo bemerkte es, und eine
tiefe Falte grub ſich in ſeine Stirn. Doch als das
Mädchen die Augen voll zu ihm aufſchlug, ſpielte
ſchon wieder ein Lächeln um ſeinen Mund

„Nein, Hugo verſicherte Sylvia eifrig
„O, dann iſt alles gut Das war es, was ich

fürchtete. Jch glaubte immer, daß dein Herz nicht
mehr frei war. Aber jetzt bin ich beruhigt, denn
lügen nein das kannſt du nicht!“

Trotz dieſer zuverſichtlichen Worte blickte er for
ſhend in das ſchöne Geſicht Sylvias Er ſtreichelte
liebkoſend ihr weiches, glänzendes, rötlich ſchimmern
des Haar. Und lebhaft erzählend fuhr er dann
fort „Die Einrichtung meines Hauſes iſt nahezu
vollendet. Deine Zimmer ſind ſchon ganz fertig.
Jch will nichts verraten, aber du wirſt überraſcht
ſein, wenn du es ſiehſt. Nichts habe ich geſpart,
überall das Schönſte und Beſte ausgewählt. Denn
das Schönſte nur iſt mir gut genug für dich. Jn
ein paar Tagen, wenn alles fertig iſt, dann kommſt
du, nicht wahr, Sylvia? Dann ſiehſt du dir alles
an, was ich für meine zukünftige Gattin zuſam
mengetragen habe. Was die Liebe nur immer zu
erſinnen vermag, ſchaffte ich herbei. Und dann
dann ſagſt du mir auch, wann die Hochzeit ſein
ſoll, nicht? Jch habe verſprochen, die Beſtimmung
darüber dir allein zu überlaſſen, und das werde
ich halten, aber allzu lange darfſt du mich nicht

warten laſſen. Was ſoll uns auch die Verzögerung,
wenn wir doch einmal zuſammengehören für das
ganze Leben

Er zog ſeine Braut aufs neue an ſich, und
dabei entging ihm die lefe Bläſſe, die ſich über
das ſchmale, junge Geſicht breitete

Ein leiſes Beben ging durch die ſchlanke Geſtalt
Von draußen vernahm man das Heranrollen eines

Wagens Sylvia richtete ſich lauſchend auf; dann
warf ſie einen raſchen Blick durch das Fenſter, und
wie ein Aufatmen tönte der freudige Ruf von ihren
Lippen „Ach Majal Wie ſchön, daß ſie
kommt, trotz des ſchlechten Wetters.“

Damit war ſie auch ſchon zur Türe hinaus,
ohne ſich mit einem Wort bei ihrem Verlobten zu
entſchuldigen

Jn unbehaglichſter Stimmung blieb dieſer
zurück. „Daß dieſe Maja auch gerade jetzt wieder
kommen muß murmelte er ärgerlich, und laut
ſich an Sylvias Vater wendend, äußerte er unmu
tig „Weißt du, Papa, daß ich nachgerade anfange
eiferſüchtig zu werden auf dieſe geliebte Freundin!
Sie wird mir in jeder Weiſe vorgezogen, ſie wird
mit Liebkoſungen überhäuft, während ich um die
kleinſte Gunſt betteln muß!“

„Laß ſie, wehrte der Angeredete lächelnd
Die zwei Mädchen waren von jeher unzertrennlich.
Man könnte faſt ſagen, ſie kennen ſich ſchon, ſeit
ſie auf der Welt ſind. Dieſe Freundſchaft iſt älteren
Datums als die deine. Selbſt als ich Sylvig einer

übergab, wollten ſie ſich nicht trennen und
aja folgte ſchleunigſt nach

Fortſetzung folgt.

chu en e



Schatzanweiſungen fordern.

S

s Deutfſelze Reiehsanleihe.
4 Deutſche Reichsſehatzanweiſungen, ansloshar mit 110 bis 120

Zur Beſtreitung der durch den Hrieg erwachſenen Ausgaben werden weitere 5
und 4 Reichsſchatzanweiſungen hiermit zur öſſentlichen Zeichnung aufgelegt.

Das Reich darf die Schuldverſchreibungen früheſtens zum

Schuldverſchreibungen des Reichs

I. Oktober 1924 kündigen und kann daher auch ihren
Zinsfuß vorher nicht herabſetzen. Sollte das Reich nach dieſem Zeitpunkt eine Ermäßigung des Zinsfußes beabſichtigen, ſo muß es die Schuldverſchreibungen kündigen und den Jnhabern die Rückzahlung zum ennnmene W
bieten. Das Gleiche gilt auch hinſichtlich der früheren Anleihen.
und Schatzanweiſungen wie über jedes andere Wertpapier jederzeit (durch Verkauſ,

Die Jnhaber können über die Schuldverſchreibungen
Versfändung uſw.) verfügen.

Die Beſtimmungen über die Schuldverſchreibungen ſinden auf die Schuldbuchforderungen entſprechende Anwendung

Bedingungen:
S I. Annahmeſtellen.Zeichnungsſtelle, iſt die Reichsbank. Zeichnungen werden

van Monkag, den 23. September, bis
Zittwoch, den 23. Oktober 1918, mittags l Alhr
bei dem Konkor der Reichshauptbank für Wertpapiere
in Berlin Poſtſcheckkonto Beklin Nr. 99) und bei allen
Zweiganſtallen der Reichsbank mit Kaſſeneinrichtung
entgegengenommen. Die Zeichnungen können auch durch
Vermittlung der Dreußiſchen Staatsbank Königl. See
handhung), der Dreußilchen Zenkral-Genoſſenſchaftskaſſe
in Berlin, der Königlichen Hauptbank in Nürnberg
und ihrer Zweiganſtalten ſowie ſämtlicher Banken, an
kiers und ihrer Filialen, ſämtlicher öffenklichen Spar
kaſſen und ihrer Verbände, jeder Lebensverſichernngs-
geſellſchaft, eder Kreditgenoſſenſchaft, und jeder Doſt
anſtalt erfolgen. Wegen der Poſtzeichnungen ſiehe Ziffer 7.

Zeichnungsſcheine ſind bei allen vorgenannten Stellen
zu haben. Die Zeichnungen können aber auch ohne Ver
wendung von Zeichnungsſcheinen brieflich erfolgen.

2. Einteilung. Zinſenlauf.
Die Schuldverſchreibungen ſind in Stücken zu 20000,

10 000, 5000, 2000, 1000, 500, 200 und 100 Mark mit
Zinsſcheinen, zahlbar am 1. April und 1. Oktober jedes

der erſte Zinsſchein iſt am l. Oktober 1919 fällig.
Die Schatzanweiſungen ſind in Gruppen eingeteilt

und in Stücken zu 20000, 10 000, 5000, 2000, 1006 und
500 Mark mit Zinsſcheinen zahlbar am 2. Januar und

Juli jedes Jahres ausgefertigt. Der Zinſenlauf be
ginnt am l. Januar 1919, der erſte Zinsſchein iſt am
F. Juli 1919 fällig. Welcher Gruppe die einzelne Schatz
anweiſung angehört, iſt aus ihrem Tert erſichtlich.

3. Einlöſung der Schatzanweiſungen
Die Schatzanweiſungen werden zur Einlöſung in

Gruppen im Januar und Juli jedes Jahres, erſtmals im
Juli 1919, ausgeloſt und an dem auf die Ausloſung
folgenden 2. Januar oder l. Juli mit I10 Mark für je
100 Mark Nennwert zurückgezahlt. Die Ausloſung ge
ſchieht nach dem gleichen Plan und gleichzeitig mit den
Schatzanweiſungen der ſechſten Kriegsanleihe Die nach
dieſem Plan auf die Ausloſungen im Januar und Juli
1918 und Januar 1918 entfallende Zahl von Gruppen
der neuen Schatzanweiſungen wird jedoch erſt im Juli
1919 mit ausgeloſt-
Die nicht ausgeloſten Schatzanweiſungen ſind ſeitens

des Reiches bis zum l. Juli 1927 unkündbar. Früheſtens
auf dieſen Zeitpunkt iſt das Reich berechtigt, ſie zur Rück
zahlung zum Nennwert zu kündigen, jedoch dürfen die
Inhaber alsdann ſtatt der Barrückzahlung &ige, bei der
ferneren Ausloſung mit 115 Mark für je 100 Mark Nenn
wert rückzahlbare, im übrigen den gleichen Tilgungsbe
dingungen unterliegende Schatzanweiſungen fordern. Früh
eſtens 10 Jahre nach der erſten Kündigung iſt das Reich
wieder berechtigt, die dann noch unverloſten Schatzanwei

ſungen zur Rückzahlung zum Nennwert zu kündigen jedoch
dürfen alsdann die Inhaber ſtatt der Barzahlung 8

ige mit 130 Mark für je 100 Mark Nennwert rückzahlbare,
im übrigen den gleichen Dilgungsbedingungen unterliegende

Eine weitere Kündigung iſt
nicht zuläſſig. Die Kündigungen müſſen ſpäteſtens ſechs
Monate vor der Rückzahlung und dürfen nur auf einen
Zinstermin erfolgen.

Für die Verzinſung der Schatzanweiſungen und ihre
Tilgung durch Ausloſung werden von der verſtärkten
Ausloſung im erſten Ausloſungstermin (vgl. Abſ. ab

geſehen jährlich 526 vom Nennwert ihres urſprünglichen
Betrages aufgewendet. Die erſparten Zinſen von den
ausgeloſten Schatzanweiſungen werden zur Einlöſung mit
verwendet. Die auf Grund der Kündigungen vom Reiche
zum Nennwert zurückgezahlten Schatzanweiſungen nehmen
für Rechnung des Reichs weiterhin an der Verzinſung und
Ausloſung teil.

Am I. Juli 1967 werden die bis dahin etwa nicht
ausgeloſten Schatzanweiſungen mit dem alsdann für die
Rückzahlung der ausgeloſten Schatzanweiſungen maßgeben
den Betrage (II0 o 1152 oder 12025) zurückgezahlt.

4. Zeichnungspreis.
Der Zeichnungspreis beträgt

für die 5 o Reichsanleihe, wenn Stücke ver

e langt werden. 98. M.für die 5 o Reichsanleihe wenn Eintragung
in das Reichsſchuldbuch mit Sperre
bis zum 15. Oktober 1919 beantragt wird 97.80 M.

für die 4 h Schatzanweiſungen 98. M.
für je 100 Mark Nennwert unter Verrechnung der
üblichen Stückzinſen
5. Zuteilung. Stückelnng.
Die Zuteilung findet tunlichſt bald nach dem Zeich

nungsſchluß ſtatt. Die bis zur Zuteilung ſchon bezahlten
Beträge gelten als voll zugeteilt. Jm übrigen entſcheidet
die Zeichnungsſtelle über die Höhe der i

um auf der Vorderſeite
ſcheines anzugeben. Werden derartige Wünſche nicht zum
Ausdruck gebracht, ſo wird die Stückelung von den Ver
mittlungsſtellen nach ihrem Ermeſſen vorgenommen Spä
teren Anträgen auf Abänderung der Stückelung kann nicht
ſtattgegeben werden.

Zu allen Schatzanweiſungen ſowohl wie zu den Stücken
der Reichsanleihe von 1000 Mark und mehr werden auf An
trag vom ReichsbankDirektörium ausgeſtellte Zwiſchen
Fcheine ausgegeben, über deren Umtauſch in endgültige Stücke
See ne ſpäter öffentlich bekanntgemacht wird. Die
Stücke der Reichsanleihe unter 1600 Mark, zu denen Zwiſchen
ſcheine nicht vorgeſehen ſind, werden mit tunlichſter Be
ſchleunigung fertiggeſtellt und vorausſichtlich im April n. J.

e werden
unter 1000 Mark ihre bereits bezahlten, aber noch nicht ge
lieferten kleinen Stücke bei einer Darlehnskaſſe des Reichs zu
beleihen, ſo können ſie die Ausfertigung beſonderer Zwiſchen
ſcheine zwecks Verpfändung bei der Darlehnskaſſe beantragen;
die Anträge ſind an die Stelle zu richten, bei der die Zeichnug
erfolgt iſt. Dieſe Zwiſchenſcheine werden nicht an die Zeichner
und Vermittelungsſtellen ausgehändigt, ſondern von der Reichs
bank unmittelbar der Darlehnskaſſe übergeben

6. Einzahlungen.
Die Zeichner können die gezeichneten Beträge vom

30. Septbember d. J. an voll bezahlen. Die Verzinſung
etwa ſchon vor dieſem Tage bezahlter Beträge erfolgt
gleichfalls erſt vom 30. September ab.

Die Zeichner ſind verpflichtet
des zugeteilten Betrages ſpäteſtens am 6. Novbr. d. J.

9. Jan. n. J.
5 t 7 6. Febr. n J.zu bezahlen. Frühere Teilzahlungen ſind zuläſſig, jedoch

nur in runden durch 100 teildaren Beträgen des Nenn
werts. Auch auf die kleinen Zeichnungen ſind Teilzah

lungen jederzeit, indes nur in runden durch 100 teilbaren
Beträgen des Nennwerts geſtattet, doch braucht die Zah
lung erſt geleiſtet zu werden, wenn die Summe der fällig
gewordenen Teilbeträge wenigſtens 100 Mark ergibt.
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Die Zahlung hat bei derſelben Stelle zu erfolgen
bei der die Zeichnung angemeldet worden iſt.

teilung Bee
S Zeichnungs

nſchen Zeichner von Stücken der 5 Reichsanleihe

Dezbr. d. J.

nicht erhoben.

Die zur Rückzahlung am J. Oktober d. J. gezogenen
Mark 200 000 000 5 Reichsſchatzanweiſungen von
1914 (1. Kriegsanleihe) Serie V werden bei der Begleich
ung zugeteilter Kriegsanleihen zum Nennwert in Zahlung
genommen. Den Zeichnern werden auf die mit dieſen
Schatzanweiſungen zu begleichenden neuen Anleihen, je
nachdem ſie Reichsanleihe oder Reichsſchatzanweiſungen ge
zeichnet haben, 5 o Stückzinſen für 180 Tage oder u
Stückzinſen für 90 Tage vergütet. Die 5 e Reichsſchatz
anweiſungen ſind mit Zinsſcheinen, die am 1. April 1919

fällig ſind, einzureichen SDie im Laufe befindlichen unverzinslichen Schatz
ſcheine des Reichs werden unter Abzug von 55 Dis
kont vom Zahlungstage, früheſtens vom 30. September ab,
bis zum Tage ihrer Fälligkeit in Zahlung genommen.

7. Poſtzeichnungen.
Die Soſtanſtalten nehmen nur Zeichnungen auf die

59 Reichsanleihe entgegen. Auf dieſe Zeichnungen kann
die Vollzahlung am 30. Septbr. ſie inuß aber ſpäteſtens
am 6. Novbr. geleiſtet werden. Auf bis zum 30. Septbr.
geleiſtete Vollzahlungen werden Zinſen für 180 Tage, auf
alle anderen Vollzahlungen bis zum 6. November, auch
wenn ſie vor dieſem Tage geleiſtet werden, Zinſen für
143 Tage vergütet.

5 n J

geſtattet, daneben Schuldverſchreibungen der früheren Kriegs
anleihen und Schatzanweiſungen der 1., 2., 4. und 5.
Kriegsanleihe in neue 4 6 Schatzanweifungen umzu
tauſchen, jedoch kann jeder Zeichner höchſtens doppelt ſo
viel alte Anleihen (nach dem Nennwert) zum Umtauſch
anmelden, wie er neue Schatzanweiſungen gezeichnet hat.
Die Umtauſchanträge ſind innerhalb der Zeichnungsfriſt
bei derjenigen Zeichnungs und Vermitlungsſtelle, bei der
die Schatzanweiſungen gezeichnet worden ſind, zu ſtellen.
Die alten Stücke ſind bis zum 21. Dezember 1918 bei der
genannten Stelle einzureichen. Die Einreicher der Um
kauſchſtücke erhalten auf Antrag zunächſt Zwiſchenſcheine
zu den neuen Schatzanweiſungen

Die 5 o Schuldverſchreibungen aller vorangegangenen
Kriegsanleihen werden ohne Aufgeld gegen die neuen

Schatzanweiſungen umgetauſcht. Die Einlieferer von 5
Schatzanweiſungen erhalten eine Vergütung von Mark 2,25
für je 100 Mark Nennwert. Die Einlieferer von 4
Schatzanweiſungen der vierken und fünften Kriegsanleihe
haben Mark 2,50 für je 100 Mark Nennwert zuzuzahlen.

Die mit Januar Juli Zinſen ausgeſtatteten Stücke
ſind mit Zinsſcheinen, die am I. Juli 1919 fällig ſind
die mit April Oktober Zinſen ausgeſtatteten Stücke mit Zins
ſcheinen, die am April 1919 fällig ſind, einzureichen
Der Umtauſch erfolgt mit Wirkung vom 1. Januar 1919
ſodaß die Einlieferer von April Oktober-Stücken auf ihre
alten Anleihen Stückzinſen für Jahr vergütet erhalten.

Sollen Schuldbuchforderungen zum Umtauſch verwen
det werden, ſo iſt zuvor ein Antrag auf Ausreichung von
Schuldverſchreibungen an die Reichsſchuldenverwaltung
Berlin SW. 68, Oranienſtraße 92294) zu richten. Der
Antrag muß einen auf den Umtauſch hinweiſenden Ver
merk enthalten und ſpäteſtens bis zum 13. November d. J.
bei der Reichsſchuldenverwaltung eingehen. Daraufhin
werden Schuldverſchreibungen, die nur für den Umtauſch
in Reichsſchatanweiſungen geeignet ſind, ohne Zinsſcheine
bogen ausgereicht. Für die Ausreichung werden Gebühren

Eine Zeichnungsſperre ſteht dem Umtauſch
nicht entgegen. Die Schuldverſchreibungen ſind bis zum
21. Dezember 1918 bei den in Abſatz genannten Zeich
nungs oder Vermittlungsſtellen einzureichen.

H Die zugeteilten Stücke ſämtlicher Kriegsanleihen werden auf Antrag der Zeichner von dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin nach Maßgabe
ſeiner fur die Niederlegung geltenden Bedingungen vis zum 1. Oktober 1920 vollſtändig koſtenfrei aufbewahrt und verwaltet. Eine Sperre wird durch dieſe Nieder
legung nicht bedingt;
Depotſcheine werden von den Darlehnskaſſen wie die Wertpapiere ſelbſt beliehen.

Berlin, im September 1918.
e

er Zeichner kann ſein Depot jederzeit auch vor Ablauf dieſer Friſt zurücknehmen. Die von dem Kontor für Wertpapiere ausgefertigten

Reichsbank Direktinm.
Havenſtein. v. Grimm.



Jch habe heute eine Bekanntmachung Nr. H. M. 580/9. 18
K. R. A. betreffend Beſtandserhebung, Beſchlagnahme und Höchſtpreiſe
von Weiden, Weidenſtöcden, Weidenſchienen, Weidenrinde, Weidenſtäben,
Weidenſpitzen, Weidenſtrauch, Weidenabfall, Kopfweiden und Naturrvhr
(Glanzrohr, Stuhlrohr uſw.) erlaſſen.

Die Bekanntmachung iſt in den amtlichen Zeitungen und in orts-
üblicher Weiſe veröffentlicht worden.

Magdeburg, den 21. September 1918.
Der ſtellvertretende Kommandierende General

des IV. Armeekorps
Sontag, Generalleutnant.

Bekanntmachung.
Ein Schlüſſel iſt als gefunden

abgegeben worden.
Annaburg, den 23. Septbr. 1918.

Der Amtsvorſteher. Schaefer.

Brahen- Räumung

Die Grundräumung der Grä-
ben im Hüfnerfelde ſoll am
Sonntag den 29. Septbr.

nachmittag 2 Uhr
im Gaſthof zur Weintraube
an den Mindeſtfordernden öffentlich
vergeben werden.

Annaburg, den 23. Septbr. 1818.

Der Hufenrichter,
Ein küchtiger Arbeiter

geſant als

S Heizer.
Annaburg, den 23. Septbr. 1918.

Die Gaswerks- Verwaltung.

m 1. 11. 18 iſt die Stelle eines
Arhbeiters zur Reinigung

der Kanaliſation, Kloſett-Anlagen
mit Waſſerſpülung und dergleichen
zu beſetzen.

Tagelohn für 9 ſtündige Arbeits
zeit 5,40 Mk.

Meldungen ſind bis zum 10. 10.
18 beim Kommando anzubringen

Geeignete Kriegsbeſchädigte wer
den bevorzugt.

Militär Knaben Erziehnugs
Anſtalt

Warnung
Warne hiermit Jedermann, mei

ner Fran, welche mich böswillig
verlaſſen hat, auf meinem Namen
zu borgen, da ich für derartige
Schulden nicht aufkomme.

Paul GläBner,
Mittelſtraße

Ein kräftiges, anſtändiges
Dienſtmädchen
ſucht zum 1. Oktober

Otto Jungblut
Sergeant

Lotte Jungblut
geb. Freitag

hKNkriegsgetraut
Seebad: Ahlbeck,

im September 1918.

Gleichzeitig allen Freun-
den und Bekannten für die
gesandten Glückwünsche
unsern herzlichsten Dank.

Die Obigen.
S

e S
Annabnurger

Candwehr- Verein
Frau Kanzleirat Klelnschmager, S

Jessen, Schweinitzerſtr. 493

Eine gutmilchende

r Zſege rmwird zu kaufen geſucht. Zu er
frag. in der Geſchäftsſtelle d. Bl.

Grubenrundhol;
Grubenſchwellen

kauft jedes Quantum
Bubendorfer Kohlenwerke

Leipzig Go., Aeuß Halliſcheſtr. 10

3 ſtarke
Arbeitspferde

ſtehen zum Verkauf

Annaburg, Gärtnerſtr. 2.

rachtbriefe
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

Für ausgekämmtes Frauenhauar
zahlt Mk. 20. das Kilo die Sammelſtelle des Vaterländiſchen

Frauen- Vereins bei Frau Forſtmeiſter Stubenrauch.
Das Haar dient wichtigen Kriegs-Rohſtoffzwecken, die etwaigen Ueber

ſchüſſe aus dem Erlös dienen der Kriegs-Wohlfährt.

ähne
ohne Gaumenplatte, rornehmster nicht ztörender Ersatz
Told-Kronen, Gold-Gebisse, Gold-Plombenm.
Goldene u. Alumium- Platten sind angenehmer, sauberer,

viel fester sitzend als Kautschuck- Ersatz,
vigenes teehnisches Laboratorium.

Frau P. gehroibt: „Das Gebiss sitat sehr gut, ien danke Ihnen berszliehst.

e Ia. Lriedens- Material z. Zt. vorhanden.
Zahnziehen mit Betänbung, Plombferen ete.

Viele Empfehlungen und Anerkennungen,schmidt's Z2ahn-Praxis, Jessen a. E.

Vaterläncischer Frauen Verein, Annahurg

Sonntag den 29. Septbr. abends 8 Uhr
im Gaſthof jum Waldſchlößchen“

grobes Wohltätigkeits- Konzert.

MitwirkendeFrau Anny Laufkötter Moehlmann, Düſſeldorf
Hildegard GarweKrauſe, Torgau Geſang.

Panla Blumſtengel, Dresden, Lieder zur Laute
Fräulein Elſe Dölling, Torgau, Klavier.

Liſa Böske, Zſchackau, Rhytmiſche Tänze.

Zum Vortrag kommen Arien, Lieder und Duette von Richard Wagner,
Lortzing, Mendelsſohn, Frank u. a. m.

Klavier-Vorträge von Vinzenz Lachner, C. Bohm.
Tänze nach Chopin, Bohm und Paula Blumſtengel.

Vorverkanf im „Waldſchlö e ä S150 Mk. er Mt. e r 7 t
kaſſe Sperrſitz 1,75 Mk 1 Platz 1.25 Mk. 2. Platz 1,00 Mk.

2. Platz 75 Pf.

Programm und Wortlaut der Lieder an der Abendkaſſe

An der Abend

h (eingetragener Verein).
Sonntag den 29, Septbr.

nachmittags 4 Uhr

bei Herrn Kamerad Däumichen.
Tagesordnung

Eröffnung
Verleſen der Niederſchrift über die
letzte Verſammlung
Einziehen der Monatsbeiträge.

Aufnahme neuer Mitglieder.
Vereinsangelegenheiten.

Der Vorſtand.
Eine Wagenladung

Handleiterwagen,
in ſchwerer Ausführung, 80 cm
lang, eingetroffen und empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Schuhhedarfsſcheine
ſind vorrätig in der

Buchdruckerei H. Steinbeiß.

Kürhenſchürzen
(Celluloſe), hübſche dunkle Muſter ge

punkt und geſtreift
gewöhnlich weit A Stück 6.75 k.

extra weit h 80mit Träger
verſendet r Nachnahme ſo lange Vor
rat reicht Versandgesehäft

W. Flath, Jtzehoe i. H.
(Form. A. Meesen Ww.)

Kier- Kartons
ſind wieder vorrätig bei

Hermann Steinbeiß,
Papierhandlung

en e„SDenssiol“
Möbel Ppolitur iſt das Beſte für
die Möbel, à Flaſche 1,35 Mk.
Zu haben bei: J. G. Fritzſche.

Wie entferne ich den beißenden
Fabaßgeſchmack? zugleich Anleitung
zum Beizen. 21. 30. Tauſend
2. Selbſtherſtell. von Zigarren, Ziga
retten
12 17. Tauſend
3. Verarbeiten der Tabakpflanzen zu

Pfeifentahak eTauſend.

4. Verarbeiten von Blättern und Blü
ten zu gutem Fabakerſatz. 10.
Tauſ. Leichte Anleitungen, jede 90 Pf.

Beize für Tabak und Ersatz
(ähnl. Varinasgeſchm.) leicht A6 1.90,
mittel A6 2.50, ſtark A6 2.90. Jede
Packung reicht für 5 Pfd. Tabak. Alle
Preiſe zuzügl. 20 Proz. ab 1. 10. 18.

G. Weller, Rösrath (RhId.)

autaßbak ohne Hilfsmittel.

Lebensmittel
Kartentaſchen

empfiehlt Herm. Steinbeiß,
Buchdruckerei:

Wanderausſtellung fur Säuglingofürſorge

vom 23. bis 30. September 1918
S im Rathausſaal zu Torgau. Z

Täglich geöffnet von 10-—1 und 6 Uhr.
Eintritt frei Jedermann herzlich willkommen

Vaterländiſcher Frauen Verein Torgau.

Sammelt!
Obſtkerne, Eicheln, Kaſtanien, Papier-, Gummi,

Kork WeißblechAbfälle, Metalle, Flaſchen
Sammelſtelle iſt die Annaburger Steingutfabrik Als
Vaterländischer Frauenverein Annaburg.

Heute frih 5 Uhr verschied nach Kurzem
schwerem Leiden meine innigstgeliebte Frau,
gute Mutter und Schwiegermutter

Marie Hänisch
im Alter von 71 Jahren.

Dies zeigt namens aller Hinterbliebenen schmerz
erkullt an

Karl Hänisch.
Annaburg, den 24. Septbr. 1918.

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 3 Uhr von
t der Leichenhalle aus statt.

Danksagung.
Zurückgekehrt vom Grabe unseres lieben

Entschlafenen sagen wir herzlichsten Dank allen,
die uns in den schweren Tagen tröstend und
hilfreich zur Seite standen, den Verstorbenen zur

letzten Ruhestatte begleiteten und seinen Sarg
s0 reich mit Kränzen schmückten.

Besonders danken wir der Direktion, den
Beamten und Arbeitern der hiesigen Steingut-
fabrik für die herrlichen Kranzspenden und das
ehrende Geleit zum Grabe.

Auch Herrn Pastor Lange danken wir für
die innigen Trostesworte, die unseren wunden
Herzen wohlgetan haben.

Dir aber, du teurer Entschlafener, rufen wir

schmerzerfüllt ein innigstes Ruhe sanft in die
Ewigkeit nach

Annahurg, den 24 Septbr. 1918

Familie HRanke.

Für die Beweise der Teilnahme beim Hinscheiden
und Begräbnis unserer teuren Entschlafenen

Witwe Wilhelmine Thorandt,

S insbesondere für die zahlreichen Kranzspenden und das
ehrende Grabgeleit danken wir herzlichst; ferner auch

Dank Herrn Pastor Lange für die trostvollen Worte am
Grabe unserer lieben Dahingeschiedenen.

Die trauernden Hinterbliebenen

Annahurg, den 28. September 1918.

Redaktivn, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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